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1 Einleitung 
1.1 Anlass und Aufgabenstellung 
Nachdem der vorhandene EDEKA Markt in Grabenstätt nach 30 Jahren inzwischen zu klein 
ist, plant die Immobilien Pfeilstetter GmbH & Co KG i.G auf dem Areal Chieminger Straße 24 
einen neuen EDEKA Markt mit einer Verkaufsfläche von ca. 1.200 m2. 
In das Planungskonzept mit einbezogen wird ein Bäckereiverkauf mit Café im Innen- und 
Außenbereich, ein Restaurant im ersten Stock, Ferienwohnungen und eine Betriebsleiter-
wohnung sowie die Verwaltung der EDEKA PFEILSTETTER Märkte. 
 
Vor der Umsetzung des Bauprojektes müssen die bestehenden Gebäude und Gehölze 
entfernt werden.  
Zur Klärung möglicher artenschutzrechtlicher Betroffenheiten durch die Räumung des 
Grundstückes wurden anhand von Ortsbegehungen die Lebensraumstrukturen erfasst und ein 
Vorkommen relevanter Arten abgeschätzt. Ausgehend davon wurden Maßnahmen zur 
Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte verfasst. 
 
 
1.2 Datengrundlagen 
- Online-Daten aus dem Fachinformationssystem Natur (FIS-Natur) 
- Biotopkartierung Bayern 
- Arteninformationen zur saP-relevanten Arten – online Abfrage (LfU Bayern) 
- Eigene Erhebungen vor Ort  

 
 
 

2 Kurzbeschreibung von Bestand und Vorhaben 
Das beplante Grundstück ist aktuell bereits mit gewerblich genutzten Gebäuden überbaut. 
Große Teile der Freiflächen sind versiegelt/ asphaltiert. Grünflächen sind nur wenige 
vorhanden und befinden sich in erster Linie als relativ schmale Streifen entlang der westlichen, 
nördlichen und teilweise entlang der östlichen Grundstücksgrenze. 
Nur entlang der Chieminger Straße ist eine breitere Grünfläche vorhanden. Hier findet sich 
eine Baumreihe mittleren Alters. Weitere Gehölze (überwiegend Sträucher, teils standortfremd 
und nicht heimisch) finden sich an der nördlichen und östlichen Grundstücksgrenze sowie 
vereinzelt auf den wenigen Grünflächen innerhalb des Grundstückes. 
Die Grünflächen sind durchweg als brachliegende, verfilzte Altgrasflächen zu bezeichnen.  
Die Gebäude unterliegen aktuell nur mehr einer sehr eingeschränkten Nutzung oder stehen 
bereits leer.  
Westlich der Chieminger Straße, etwa 50 m vom Bauvorhaben entfernt, befinden sich die 
Teilflächen 02 und 03 des Biotops Nr. 8141-049 „Restflächen im Südteil und am Ostrand des 
Grabenstätter Mooses“. Dabei handelt es sich um Landröhrichte und kleinflächig um 
Feuchtgebüsche. 
Westlich davon beginnen das FFH-Gebiet „Moore südlich des Chiemsees, das Vogel-
schutzgebiet „Chiemseegebiet mit Alz“ sowie das Naturschutzgebiet „Mündung der Tiroler 
Achen“.  
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Lageübersicht (rote Schraffur links im Bild: Biotope lt. Biotopkartierung Bayern) 
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Südliche Einfahrt mit Blick nach Norden           Blick von Süden auf die Ostseite der langen Halle 
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Nordostecke des Grundstücks            Baumreihe entlang der Chieminger Straße 
 
Die Planung sieht vor, die langgezogenen, niedrigen Gebäude durch ein zweigeschossiges, 
kompakteres Gebäude im Nordosten zu ersetzen. Damit entsteht im Süden eine größere 
Freifläche, die als Parkplatz mit integrierten Gehölz- bzw. Grünflächen ausgebildet wird. 
 
 
 

3 Auswirkungen des Bauvorhabens 
Nachfolgend werden die bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen aufgeführt, die 
sich grundsätzlich im Sinne des Artenschutzes auswirken könnten: 
 
Bau- und anlagebedingte Wirkungen 
- Vorübergehende Flächeninanspruchnahme durch Baustelleneinrichtung und Arbeitsraum 
- Lärm-, Staub- und Abgasemissionen durch Abbrucharbeiten und Baubetrieb 
- Möglichkeit von tödlichen Kollisionen während der Abbrucharbeiten und der Bauzeit 
- Dauerhafte Überbauung / Versiegelung und damit Verlust von Lebensraum  
- Beeinträchtigung des Landschaftsbildes und damit der Kulisse 
 
Betriebsbedingt  
- Störungen akustischer und visueller Art durch die künftige Nutzung des Geländes 
 
Für das gegenständliche Projekt ist die vorübergehende und auch die dauerhafte Flächenin-
anspruchnahme von untergeordneter Bedeutung, da große Teile des Grundstücks bereits 
versiegelt bzw. überbaut sind. Auch die Kulissenwirkung kann aufgrund der bestehenden 
Bebauung als untergeordnet angesehen werden. Das neue Gebäude wird zwar höher werden, 
jedoch soll es weiter von der Straße und damit weiter von den Biotopen und Schutzgebieten 
entfernt errichtet. Die vorgesehene Höhenstaffelung kommt der Kulisse zugute. 
Baubedingte Emissionen sind nur relevant, falls entsprechend empfindliche Artenvorkommen 
zu verzeichnen wären. 
Mögliche betriebsbedingte Störungen liegen im Bereich des Üblichen und im bestehenden 
Gewerbegebiet Zulässigen. Eine im Sinne des Artenschutzes erhebliche negative 
Veränderung gegenüber dem Ist-Zustand ist nicht zu erwarten. 
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4 Maßnahmen zur Vermeidung 
Folgende artenspezifischen Maßnahmen zur Vermeidung werden durchgeführt, um 
Gefährdungen der nach den hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzen-
arten zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 
1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Berücksichtigung dieser Vorkehrungen: 
 
AV 1 Abschneiden von Gehölzen  
Entsprechend § 39 BNatSchG dürfen Gehölze nur in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar 
abgeschnitten werden. Damit können Störungen während der Brutzeit sowie die Zerstörung 
von Fortpflanzungs- und Ruhestätten vermieden werden.  
 
AV 2 Gebäudeabbruch 
Um eine Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Vögeln und Fledermäusen zu 
vermeiden ist folgendermaßen vorzugehen: 
- Entfernen der Gehölze bis Ende Februar. 
- Abbruch der Garagen und des östlichen kleinen Anbaus bis Ende März. 
- Ein bis zwei Detektorbegehungen noch im Februar, um die Mittagszeit bei warmen Wetter 

(ca. 10 Grad), da die Tiere bei entsprechenden Temperaturen auch im Winterquartier 
Lautäußerungen von sich geben. Damit kann erstens festgestellt werden, ob tatsächlich 
besetzte Quartiere vorhanden sind und zweitens wo sich diese befinden. 

- Sofern die Detektorbegehungen keine Ergebnisse liefern können die Gebäude bis Ende 
März (also vor einer möglichen Sommernutzung) ohne weitere Einschränkungen entfernt 
werden. 

- Sollten Fledermäuse lokalisiert werden, können sämtliche Gebäudeteile mit Ausnahme 
der besetzten Quartiere entfernt werden. Diese können dann ab Ende März, sobald die 
Tiere ausgeflogen sind abgerissen werden. 

Sofern der Abbruch der Gebäude erst ab April erfolgen kann, ist nicht auszuschließen, dass 
sich ab dem Frühjahr übertagende Tiere einfinden. Ein Abriss kann dann nur mehr erfolgen, 
wenn dies sicher ausgeschlossen werden kann (z.B. durch eine Ausflugbeobachtung und 
eine Detektorbegehung). In diesem Fall muss ein Fledermausspezialist hinzugezogen 
werden. 
 
Nachdem eine Detektorbegehung am 14.02.2022 keine Ergebnisse brachte, können die 
Gebäude bis Ende März ohne weitere Einschränkungen in Bezug auf den Fledermausschutz 
abgebrochen werden. Die Abbrucharbeiten sollten baldmöglichst beginnen. 
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5 Verbotstatbestände 
Aus § 44 Abs.1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ergeben sich für nach § 15 BNatSchG zulässige 
Eingriffe sowie für nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässige Vorhaben im 
Geltungsbereich von Bebauungsplänen, während der Planaufstellung nach § 33 BauGB und 
im Innenbereich nach § 34 BauGB bezüglich Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der 
FFH-RL und Europäische Vogelarten folgende Verbote:  
 
Schädigungsverbot 
Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten/ Standorten wild lebender 
Pflanzen und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild lebenden Tieren oder 
ihrer Entwicklungsformen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von Exemplaren wild lebender 
Pflanzen oder ihrer Entwicklungsformen. 
Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. Standorte im räumlichen Zusammenhang gewahrt 
wird.  
 
 
Tötungs- und Verletzungsverbot (für mittelbare betriebsbedingte Auswirkungen) 
Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für Exemplare, der durch den Eingriff oder das Vorhaben 
betroffenen Arten 
Die Verletzung oder Tötung von Tieren und die Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen, die mit 
der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten verbunden sind, werden im 
Schädigungsverbot behandelt. 

 
 
Störungsverbot 
Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 
Wanderungszeiten.  
Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der 
lokalen Population führt.  
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6 Darstellung der Betroffenheit der Arten 
6.1 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie 
Eine erhebliche Beeinträchtigung seltener oder geschützter Pflanzenarten, insbesondere 
Arten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen 
werden. 
Das Vorkommen entsprechender Arten ist auf dem Gelände nicht zu erwarten. 
 
 
6.2 Tierarten nach Anhang IV a) der FFH-Richtlinie 
6.2.1 Fledermäuse 
Fledermäuse bevorzugen eine strukturreiche Landschaft mit ausreichend Hecken und 
Bäumen bzw. Laub- und Mischwäldern. Ebenso nutzen sie Parks, Gärten oder Streuobst-
wiesen als Jagdgebiete. Daneben benötigen sie Sommer- und Winterquartiere (frostfrei) in 
Gebäuden, Höhlen und / oder Baumhöhlen (auch Spalten- und Ritzenquartiere, Totholz, abge-
platzte Rinde etc. an Altbäumen). 
 
Im Zuge der Ortsbegehung im Januar 2022 wurden die Gebäude (größtenteils von außen) 
sowie die Gehölze auf mögliche Quartiere bzw. Verstecke von Fledermäusen hin untersucht. 
Dabei konnten etliche Spalten und Hohlräume an den Gebäuden, insbesondere unter dem 
Dachüberstand an der Traufe oder an Verschalungselementen, ausgemacht werden, die 
Einflug- und Versteckmöglichkeiten bieten.  
Allerdings wurden keine Spuren (Kot, Urinstreifen, etc.) einer aktuellen Nutzung ausgemacht.  
An den Gehölzen konnten keine geeigneten Spalten, Ritzen oder Höhlen ausgemacht werden. 
Es sind keine Alt- bzw. Biotopbäume vorhanden. 
Winterquartiere im Gebäude sind nicht anzunehmen, da eine Frostfreiheit nicht gewährleistet 
ist und/oder die relevanten Gebäudeteile zu zugig sind, können jedoch nicht zu 100 % aus-
geschlossen werden. 
Aufgrunddessen fand Anfang Februar 2022 eine weitere Begehung zusammen mit dem 
Zoologen Marcus Weber statt, um insbesondere auch die Dachböden zu begutachten. Dabei 
konnte Folgendes festgestellt werden: 
- Die Garagen/Nebengebäude sind aktuell als Winterquartier sicher nicht besiedelt. 
- Die Innenräume der Gewerbehallen selbst sind ebenfalls nicht besiedelt und auch nicht 

geeignet. 
- Auch die Dachböden könne als Winterquartiere ausgeschlossen werden, da 

entweder keine Einflugmöglichkeiten vorhanden sind und/oder keine Fledermäuse 
(oder Spuren) gefunden wurden. 

- Lediglich in nicht einsehbaren „Holzkästen“ unterhalb des Traufüberstandes können 
Quartiere nicht zur Gänze ausgeschlossen werden. 

 
 
 
 
 
 



Artenschutzbeitrag   
Edeka Grabenstätt  9 

 
 

Mühlbacher und Hilse   Landschaftsarchitekten   Herzog-Friedrich-Str. 12   83278 Traunstein 
 

      
Westliche Halle und             kleine Halle im Osten, ohne Quartiermöglichkeit 
 

      
Dachboden Hauptgebäude             und westliche Garage 
 

      
Garagenanbau: nicht besetzt  „Holzkasten“ unter der Traufe: Nutzung kann nicht 

ausgeschlossen werden 
 
Um Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG zu vermeiden sind die Gehölze bis Ende Februar 
abzuschneiden und die Gebäude bis Ende März abzubrechen. Im Vorfeld sind bei geeigneter 
Witterung ein bis zwei Detektorbegehungen durchzuführen, da die Tiere bei entsprechenden 
Temperaturen auch im Winterquartier Lautäußerungen von sich geben. Damit kann erstens 
festgestellt werden, ob tatsächlich besetzte Quartiere vorhanden sind und zweitens wo sich 
diese befinden. 
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Sofern die Detektorbegehungen keine Ergebnisse liefern können die Gebäude bis Ende März 
(also vor einer möglichen Sommernutzung) ohne weitere Einschränkungen entfernt werden, 
ansonsten ist der Abbruch mit geeigneten Maßnahmen zu begleiten. 
Sofern der Abbruch der Gebäude erst ab April erfolgen kann, ist nicht auszuschließen, dass 
sich ab dem Frühjahr übertagende Tiere einfinden. Ein Abriss kann dann nur mehr erfolgen, 
wenn dies sicher ausgeschlossen werden kann (z.B. durch eine Ausflugbeobachtung und eine 
Detektorbegehung). In diesem Fall muss ein Fledermausspezialist hinzugezogen werden. 
 
Aktualisierung: Am 14.02.2022 wurde eine Detektorbegehung durch Marcus Weber 
vorgenommen, die jedoch keine Ergebnisse brachte. Der Begehungstag selbst, sowie die 
vorherigen Tage waren ausreichend warm und sonnig, so dass entsprechende 
Lautäußerungen von Fledermäusen zu erwarten gewesen wären.  
Somit kann mit hinreichender Sicherheit ein Vorkommen von überwinternden Fledermäusen 
ausgeschlossen werden. 
 
 
 
6.2.2 Reptilien 
Reptilien wie die europarechtlich geschützte Zauneidechse besiedeln abwechslungsreiche, 
kleinklimatisch trockene Landschaften und Magerstandorte mit offenem, kleinstrukturiertem 
Charakter. Bevorzugt werden dabei Waldränder, Lichtungen, Böschungen, Hecken, Lese-
steinmauern usw. in Verbindung mit Mager- und Trockenstandorten. Wichtig sind besonnte, 
exponierte Stellen als Sonnenplätze und Verstecke (z.B. Mauerlöcher, Totholz). 
 
Insgesamt finden Reptilien keine geeigneten Habitatstrukturen auf dem Grundstück. Ein 
Vorkommen insbesondere der Zauneidechse kann mit hinreichender Sicherheit 
ausgeschlossen werden, da die Altgrasflächen zu eintönig, dicht und verfilzt, aber auch zu 
isoliert sind.  
 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sind damit nicht einschlägig. 
 
 
 
6.2.3 Schmetterlinge 
Aufgrund des Ausgangszustandes des Plangebietes kann das Vorkommen von europa-
rechtlich relevanten oder seltenen und geschützten Schmetterlingen im Eingriffsbereich mit 
hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. 
 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sind nicht einschlägig. 
 
 
 
6.2.4 Vögel 
Vögel besiedeln unterschiedlichste Lebensräume. Das naheliegende Vogelschutzgebiet dient 
insbesondere Wasservögeln und Wiesenbrütern als Brut- und Rastgebiet sowohl in den 
Sommer- als auch Wintermonaten. 
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Das beplante Grundstück selbst bietet keine besonderen Lebensraumstrukturen und dürfte 
bestenfalls von häufigen und nicht gefährdeten Arten aufgesucht werden. Die Bäume entlang 
der Chieminger Straße, sowie die Gehölze im Nordosten bieten Freibrütern Nistmöglichkeiten. 
Horste größerer Vogelarten wurden bei der Begehung im Januar 2022 nicht gefunden. 
Ebenso wie für Fledermäuse bieten die Gebäude auch für Vögel zahlreiche Einflug-
möglichkeiten in diverse, nicht einsehbare Hohlräume. Allerdings wurden auch in Bezug auf 
Vögel keine Spuren einer Nutzung gefunden (z.B. alte Nester). 
Das Baugrundstück stellt für die im Umfeld bedeutsamen Wasservögel und Wiesenbrüter 
keinen geeigneten Lebensraum dar. 
 
Sofern die Gebäude bis Ende März abgebrochen werden, kann eine Zerstörung oder 
Beschädigung von Nestern vermieden werden.  
Die Gehölze sind entsprechend § 39 BNatSchG bis Ende Februar abzuschneiden. 
 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sind damit nicht einschlägig. 
 
 
 

7 Fazit 
Der Bau eines neuen EDEKA Marktes in Grabenstätt erfordert den Abbruch bestehender 
Gebäude und Gehölzentfernungen auf dem Baugrundstück. 
Bei einer Begehung im Januar 2022 wurden anhand der bestehenden Habitatstrukturen jene 
Tiertarten(gruppen) erfasst, die durch den Abbruch betroffen sein könnten. Diese Betroffenheit 
konnte nur für Vögel und Fledermäuse festgestellt werden. Unter Einhaltung der in Kapitel 4 
genannten Maßnahmen können jedoch artenschutzfachliche Konflikte vermieden werden.  
Für keine der Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie werden die Verbotstatbestände des § 
44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt. 
Für die europäischen Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie werden keine 
Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt. 
Es ist an dieser Stelle darauf hinzuweisen, dass bei dem geplanten Eingriff dem 
Vermeidungsgebot gem. § 15 BNatSchG zwingend Rechnung zu tragen ist.  
 
 
Traunstein, den 14. Februar 2022 

 
.......................................................... 
Dipl. Ing. (FH) Alexandra Sogerer, Landschaftsarchitektur 


